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Der Kniſer in Bromberg.
Von Freitag früh an ſtrömten große Maſſen der Be-

völkerung aus der Umgegend Brombergs in die Stadt.
Gegen Mittag begannen die Kriegervereine des Regierungs-
bezirks, andere Vereine, die Gewerke und die Schulen mit
Fahnen und Emblemen zum Spalier aufzuziehen. Von der
proviſoriſchen Halteſtelle an der Danzigerſtraße bis zum
Weltzienplatz bildeten außerdem die Regimenter der
Garniſon Spalier. Die Ehrenkompagnie, die erſte des
34. Regiments, marſchierte mit Fahne und Muſik nach der
Halteſtelle und nahm dort Aufſtellung. Dorthin begaben ſich
auch die direkten Vorgeſetzten bis zum kommandierenden
General v. Langenbeck ſowie der Oberpräſident
v. Waldow und der Regierungspräſident Dr. von
Günther. Auf dem Weltzienplatz beim Kaiſer Wilhelm-
Denkmal nahm das Grenadier- Regiment zu
Pferde Freiherr v. Derfflinger Aufſtellung,
und zwar zu Fuß, dabei auch alte Herren des Offizierkorps
ſowie ehemalige Kameraden. Das Wetter war ſehr trüb.

Von den Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins
war Freitag vormittag für die alten Krieger ein Frühſtück
arrangiert worden.

Der Kaiſer traf Freitag nachmittag um 2 Uhr auf der
Halteſtelle an der Danzigerſtraße ein, wo die Ehren-
kompagnie aufgeſtellt war, und begab ſich dann zu Wagen
nach dem Weltzien-Platz. Stürmiſche Hurrarufe des Publi-
tums begrüßten den Monarchen auf der Fahrt durch die
Danzigerſtraße.

Seine Majeſtät begrüßte auf dem Weltzien- Platze die
direkten Vorgeſetzten des das Jubiläum ſeines 200jährigen
Beſtehens feiernden Regiments den Diviſionskommandeur
Generalleutnant Schulz und den Brigadekommandeur
Generalmajor Wagener ſchritt die Fronten des Regiments
ab und ſprach einzelne alte Herren an. Sodann hielt
Seine Majeſtät mit weithin ſchallender Stimme eine An
ſprache an das Regiment, in welcher er die
Verdienſte des Regiments hervorhob, dasſelbe zu dem Jubiläum
beglückwünſchte und demſelben Säkularbänder für die Standarte
verlieh, welche ſogleich an den Feldzeichen befeſtigt wurden.
Der Kommandeur des Regiments, Oberſtleutnant v. Heuduck,
antwortete mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die Muſik ſpielte die National-
hymne, in die das Publikum mitſingend einfiel. Seine Majeſtät
nahm ſodann den Vorbeimarſch des Regiments ſowie der
übrigen Garniſon ab.

Vom WeltzienPlatze begab ſich Seine Majeſtät der Kaiſer
zu Fuß nach dem in der Nähe liegenden Zivilkaſino, wo
ein Feſtmahl des Offizierkorps mit alten Herren ſtattfand.
Für den Kaiſer waren im Kaſino einige geſchmackvoll aus
geſtattete Gemächer bereitgehalten, vor denen die beiden älteſten
Wachtmeiſter des Regiments als Ehrenpoſten präſentierten. Jm
Feſtſaale war die Tafel hufeiſenförmig gedeckt außerdem war
eine Mitteltafel aufgeſtellt worden.

Rechts vom Kaiſer ſaß der kommandierende General v. Langenbeck,
der ſchwediſch norwegiſche Geſandte Graf Taube, General von Pleſſen,
Graf Wartensleben, General Graf Hohenau, links der Kommandeur
des Regiments Oberſtleutnant v. Heuduck, Oberpräſident von Waldow,
General Graf Hülſen-Häſeler, Oberſt von Unger, General Graf
Moltke und der Regierungspräſident Dr. von Günther. Dem
Kaiſer gegenüber ſaßen Major von Hagen, Major von
Mellenthin, beide vom Grenadier-Regiment zu Pferde rechts von
ihnen folgten Major a. D. Freiherrr v. Lüttwitz, der 1856 eingetreten
iſt, Generalleutnant Schulz, Generalmajor v. Reichenbach, Generalmajor
z. D. Graf Schlippenbach, links Staatsſekretär v. Köller als ehemaliger
Offizier des Regiments, General Abel, Generalmajor Wagener und
General der Jnfanterie v. Werder. An der Mitteltafel ſaßen in der
Nähe des Kaiſers der ſchwediſch- norwegiſche Militärattache Hauptmann
Lie und der ſchwediſch- norwegiſche Rittmeiſter Freiherr v. Cederſtröm.

Bei der Tafel im Kaſino erhob ſich der Kommandeur des
Regiments Grenadiere zu Pferde Oberſtleutnant von Heuduck
zu einer Rede, in der er die ruhmreiche Geſchichte des Regiments
von der Attacke von Malplaquet an bis auf die neueſte Zeit ver
folgte, namentlich auch der Schlacht bei Roßbach und anderer
Schlachttage aus den Kriegen des großen Königs und den Be-
freiungskriegen gedachte. Er erwähnte die ſtarken Verluſte, die das
Regiment in dieſen Kämpfen erlitt, erinnerte an die vielen Gnaden
beweiſe, die es von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und deſſen
Vorfahren erhalten hat, ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß
der Chef des Regiments, der Kronprinz von Schweden
und Norwegen, verhindert ſei, an der Feier teilzunehmen
und dankte Seiner Majeſtät dem Kaiſer für die Ver
leihung der Säkularbänder, indem er ein ehe Hurra
auf Se. Majeſtät ausbrachte, in das die Anweſenden begeiſtert
einſtimmten. Bald darauf ſprach der ſchwediſch norwegiſche
Geſandte Graf Taube. Er überbrachte den kameradſchaft
lichen Gruß und die von Herzen kommenden Glückwünſche des
Regimentschefs Kronprinzen Guſtav, der ſtolz auf die ruhm
reiche Geſchichte des Regiments und überzeugt ſei, dasſelbe
werde ſeinen glorreichen Ueberlieferungen treu bleiben. Der
Geſandte überreichte dem Offizierkorps eine Bowle als Ge-
ſchenk des Regimentschefs, teilte eine Reihe von Ordens-
verleihungen an die Offiziere mit und ſchloß mit
einem Hoch auf das Regiment. Der Kommandeur erwiderte
mit einer Anſprache, in der er den Dank des Regiments zum
Ausdruck brachte und die er mit einem Hoch auf den König
Oskar und den Kronprinzen Guſtav von Schweden und
Norwegen ſchloß.

Vom Kaſino fuhr Seine Majeſtät der Kaiſer zum Rat-
haus. Die Garniſon bildete mit Fackeln Spalier. Die
auf dem ganzen Wege dicht angeſammelte Menge jubelte
dem Kaiſer zu. Das Jnnere des Rathauſes war feſtlich mit
Blumenguirlanden geſchmückt. Oberbürgermeiſter Knob-
l och empfing Seine Majeſtät und geleitete ihn zum
Sitzungsſaal, wo die Vertreter der Stadt verſammelt waren.
Oberbürgermeiſter Knobloch hielt eine Anſprache, in der er
zuerſt die Huldigung der Stadt darbrachte. Er wies auf die
Entwicklung vom Fiſcherdorfe hin, als welches Friedrich der
Große die Stadt vorfand, zu einem Jnduſſtriezentrum.
Dies ſeidas Werk der Hohenzollernpolitik.
Die Stadt werde das entrollte deutſche Panier an
der Oſtgrenze hochhalten. Der Redner gelobte unverbrüch-
liche Treue und bot dem Kaiſer einen Trunk deutſchen
Weines aus einem Becher dar, der ein Werk Bromberger
Goldſchmiedekunſt iſt. Der Kaiſer ergriff den Becher und
hielt felgende Rede:

Jndem ich von ganzem Herzen für die patriotiſchen Worte
danke, mit denen Sie mir die Huldigung der Stadt Bromberg und
ihrer hier verſammelten Vertreter ausgeſprochen haben, verbinde ich
zugleich damit die Bitte, meinen herzlichſten Dank der Bürgerſchaft
zu verdolmetſchen. Die Stadt Bromberg hat mich mit einem Jubel,
mit einer Wärme empfangen, wie eine gute alte preußiſche Stadt
ihren König zu empfangen pflegt. Als ich mich entſchloß, zu der
200jährigen Jubelfeier des Grenadier- Regiments zu Pferde zu er
ſcheinen, war auch zu gleicher Zeit der Wunſch maßgebend, der Stadt
Bromberg meinen Beſuch abzuſtatten; denn wenn auch die Stadt
nicht viel von Beſuchen der Herrſcher Preußens zu erzählen weiß, ſo
iſt mir doch ihr Eifer und ihre ſtille und raſtloſe Arbeit wohlbekannt,
und in nicht geringem Maße ruht mein Jntereſſe auf dem Fortſchritt
und dem Aufblühen der Stadt. Jch habe es mir deshalb angelegen
ſein laſſen, aus eigenem Augenſchein mich zu überzeugen, in welcher
Weiſe deutſche Bürger hier ihrer Pflicht genügen in dem Bewußtſein,
daß ein jeder an ſeiner Stelle und in ſeinem Stande und Gewerbe
ein Stück mit an dem Bau wirkt, den wir hier errichten müſſen zur
Erhaltung des Deutſchtums. Herrlich und groß iſt die Geſchichte des

deutſchen Bürgertums, wenn wir zurückblicken auf die Entwickelung
und die hohe Kultur, die es erreicht hatte, bevor der dreißigjährige
Krieg uns zurückwarf. Jch hege das feſte Vertrauen und die Ueber-
zeugung, daß ſowohl die materielle wie die geiſtige Entwickelung
dieſer Stadt durch die Tatkraft ihrer deutſchen Bürger ſich entwickeln
werde, daß ſie grünen und blühen und ein Zentrum ſein werde
deutſcher Arbeit, deutſchen Geiſtes, deutſchen Lebens. Daß es ſo ſein
möge, das walte Gott!

Dann ließ der Kaiſer ſich die älteſten anweſenden
Stadtvertreter vorſtellen und unterhielt ſich mit dem Ober-
bürgermeiſter über den Bromberger Holzgroßhandel. Dem
feierlichen Akte wohnten bei außer den Herren der Um-
gebung der Oberpräſident der Provinz Poſen, der Re
gierungspräſident und der kommandierende General. Den
Ehrenpokal, ein Werk des Juweliers Menard, hatte der
Hoflieferant Corell der Stadt gewidmet. Der Abgeord-
nete Aronſohn hatte ein großes Oelbild des Kaiſers für
den Sitzungsſaal geſtiftet.
Der Kaiſer begab ſich dann nach 5 Uhr zu der Kaſerne
hinaus, wo in der RNeitbahn des Regiments ein Reiter
feſt ſtattfand. Nach dem Aufziehen der Wachtparade
in der Uniform von 1730 ſprach Leutnant v. Brockhuſen
einen Prolog. Die Herolde blieſen Fanfaren. Es folgten
Quadrillen in hiſtoriſchen Koſtümen des Regiments und
Evolutionen auf ungeſattelten Pferden, ein komiſches Jnter-
mezzo und ein Tandemreiten. Das Feſt ſchloß mit einer
Ovation für Seine Majeſtät den Kaiſer.

Auch bei dem Reiterfeſte waren die Spitzen der Be
hörden und die ſchwediſchen Herren zugegen. Die aus
ſührenden Offiziere, Chargierten und Mannſchaften ritten
gleich flott und boten friſche und ſchönfarbige Bilder. Um
6 Uhr begaben der Kaiſer und das Gefolge und die Gäſte
ſich nach dem Stadttheater. Der Kaiſer wurde
wiederum allenthalben von der Menſchenmenge jubelnd
begrüßt.

Das Stadttheater war dem Regiment Grenadiere zu
Pferde zur Verfügung geſtellt. Zur Aufführung gelangte
„Roßbach, ein Gedenkblatt aus der Geſchichte des Regiments“,
verfaßt von dem Direktor des Theaters, Leo Stein. Die Muſik
war von Einödshöfer.

Die Treppe zur Kaiſerloge war mit Dragonern in der
hiſtoriſchen Tracht beſetzt. Als Se. Maj. der Kaiſer die
Loge betrat, brachte der Direktor ein dreifaches Hoch aus.
Die Muſik ſpielte die Hymne. Der ſehr hübſche
Jnnenraum des Theaters bot in dem Glanze vieler Uniformen
und koſtbarer Toiletten ein feſſelndes Bild. Das Stück zeigt
im erſten Bilde in derben Reimen das Biwakleben des
3. Dragoner- Regiments am Vorabend der Schlacht bei Roß-
bach und die mutige Stimmung der Soldaten. Jm zweiten
Bilde auf dem Schlachtfelde am 5. November 1757 erſcheint
der König Friedrich II., wie er ſeine tapferen Reiter ehrt.

Nach der Vorſtellung nahm Se. Majeſtät der Kaiſer aus
den Händen des Verfaſſers das Manuſtript der Dichtung, in
die Farben des jubilierenden Regiments gebunden, entgegen

und ſprach ſeine lebhafte Befriedigung über das Stück und die

Darſtellung aus. Um s Uhr verließ der Kaiſer mit dem Ge-
folge das Theater. Der Weg zur Halteſtelle des Sonderzuges
gab der Feier einen glänzenden Abſchluß. Die Straßen
und. Fenſter waren dicht von jubelnden Maſſen beſetzt. Rot-
und Grünfeuer, Gasflambeaux, Lichterreihen und die Fackeln
der Spalier bildenden Krieger verbreitelen Tageshelle. Um
8 Uhr reiſte Se. Majeſtät nach Wildpark ab.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Dezember.

Reichstagsſtichwahl. Bei der am Freitage vorge-
nommenen Reichstagsſtichwahl im 3. Magdeburgiſchen
Wahlkreiſe (Jerichow) wurden bis 9 Uhr abends für Merten
(freiſinnige Volkspartei) 11 740 Stimmen und für Voigt
(Sozialdemokrat) 5311 Stimmen gezählt. Aus 72 Ort
ſchaften ſteht das Ergebnis noch aus, doch iſt die Wahl
Mertens geſichert.

Reichstagserſatzwahl. Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl-
kreiſe Poſen 5 wurden bis 11 Uhr abends gezählt für Wagner
(Reichspartei) 3643, für Styſchel (Pole) 8925 Stimmen. Das
Ergebnis aus 12 Ortſchaften fehlt noch. Die Wahl Stychels erſcheint
geſichert.

Zur Frage der Lehrergehälter. Von dem Allgemeinen Lehrer-
verein war bei einer Verſammlung in Magdeburg die Forderung
aufgeſtellt worden, das Mindeſtgehalt der Volksſchullehrer überall
auf 1350 Mk., die Alterszulagen auf 150 Mk. zu erhöhen. Nach
den jetzt vorliegenden zuverläſſigen Erhebungen würde dadurch ein
Mehraufwand von ungefähr 2314 Mill. Mark bedingt werden, und
zwar würden davon etwas über 1816 Mill. Mark auf die Erhöhung
des Grundgehaltes und beinahe 5 Mill. Mark auf die Erhöhung der
Alterszulage entfallen. Eine Erhöhung des Grundgehalts auf
1200 Mk., wie ſie in der Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten-
hauſes erwogen iſt, würde einen Mehrbedarf von 8* Mill. Mark
erheiſchen, eine Erhöhung des Grundgehalts auf 1100 Mark einen
ſolchen von mehr als 4 Millionen Mark und die allgemeine Herauf-
ſetzung des Minimalgehalts auf 1000 Mark einen Mehrbetrag von
874 000 Mark.

Streikpoſtenſtehen.
die ſozialdemokratiſcher Blätter, der Juſtiz

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ent

miniſter habe generelle Anweiſung gegeben, überall, wo irgend an
gängig, den Landfriedensbruchparagraphen zur Anwendung zu
bringen, um das Streikpoſtenſtehen zu bekämpfen, jeder tatſächlichen
Unterlage.

Die Konſiſtorien und die ausländiſchen Gemeinden.
Kultusminiſter hat, wie die „Tägl. Rundſchau“ erfährt, den Kon
ſiſtorien der alten Provinzen mitteilen laſſen, daß es nicht zuläſſig
ſei, die Bildung von ausländiſchen Gemeinden, wie ſie zum Beiſpiel
durch die „Los von Rom-Bewegung“ in Oeſterreich entſtehen, aus
der Kirchenkaſſe zu unterſtützen, zumal wenn Mittel aus den Kirchen-
ſteuern in Anſpruch genommen werden könnten. Das wird den Groll
der „Germania“ beſchwichtigen, die jetzt Herrn Studt ins Gebet
nimmt, weil er einige biographiſche Schriften von Harnack und
Borieski zur Anſchaffung für Volksbibliotheken empfohlen hat.

Die Sicherheiten für geſtundete Zölle und indirekte Steuern.
Der preußiſche Finanzminiſter hat auf Antrag des Präſidenten der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe genehmigt, daß als Sicher-
heit für geſtundete Zölle und indirekte Steuern fortan auch die von
dieſer Kaſſe ausgeſtellten Niederlegungsbeſcheinigungen über zur
Sicherheitsbeſtellung geeignete Wertpapiere von den Hauptzoll- und
Hauptſteuerämtern angenommen werden können. Die zuſtändigen
Amtsſtellen ſind angewieſen, von der erteilten Ermächtigung den
Kreditnehmern gelegentlich Kenntnis zu geben.

DerDer

Beiſetzung Ohm Krügers. Die Leiche des früheren
Präſidenten der Transvaal-Republik, Paul Krüger, wurde
am Freitage in Pretoria feierlich beigeſetzt. An der Feier
nahmen gegen 2000 Burghers teil. Drei holländiſche Geiſt-
liche hielten Gedächtnisreden, in der ſie die Vaterlandsliebe
und das muſterhafte religiöſe Leben des Dahingeſchiedenen
feierten. Der Hauptredner, Paſtor Bosman, führte dabei
aus, daß die Buren der neuen Flagge, dem Symbol der
Gleichheit und Freiheit, treu ergeben ſeien. Sie dürften
aber niemals Krügers Grundſätze vergeſſen. Jhr Volk müſſe

von Krüger vorgezeichneten Linien der Entwickelung
olgen.folg Fürſt. Anton Radziwill iſt Freitag abend 8 Uhr infolge Herz-

ſchlages in Berlin geſtorben.
Perſonalnachrichten. An Stelle des Generalmajors

Geppert, Jnſpekteurs der 3. Pionier-Jnſpektion in Magdeburg,
der unter Verleihung des Charakters eines Generalleutnants zur
Dispoſition geſtellt wurde, wurde Oberſt Haack, Jnſpekteur der
4. Feſtungsinfpektion, zum Jnſpekteur der 3. Pionier-Jnſpektion
ernannt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Miniſterpräſident Graf Tisza wies in der FreitagSitzung des

ungariſchen Abgeordnetenhauſes darauf hin, daß er ſtets mit größterOfſenhent vorgegangen ſei. Sogar die Verletzung der Formen der

Hausordnung ſei von ihm mehrere Tage vorher angekündigt worden. Der
Miniſterpräſident richtete an das Haus die Bitte, die Konſtituierung des
Hauſes, wie dies in der Hausordnung vorgeſehen ſei, in einem Zeitraum
von drei Tagen zu ermöglichen, da er ſonſt genötigt wäre, die in der
Hausordnung begründeten ſtrengeren Maßregeln gegen die Obſtruktion

u ergreifen. Vorher möchte er jedoch an die Wähler appellieren unde fragen, ob ſie ſein Vorgehen billigen oder ob ſie diejenigen, die die

ſtrenge Anwendung der Hausordnung fordern, der Macht entſetzen wollen
Um die Wahlen ausſchreiben zu können, erſucht der Miniſterpräſident, ihm
auf ſehr kurze Zeit Jndemnität zu bewilligen. Erfügthinzu, daß, auch wenn
die Obſtruktion ſich der Bewilligung der Jndemnität widerſetzen würde, die



Wahlen unbedingt ſtattfinden werden. Viktor Rakoszy ruft dazwiſchen
„Wenn die lex Daniel zurückgezogen wird, erhalten Sie Jndemnität,
ſonſt nicht!“ Die Erklärung des Miniſterpräſidenten wird von der
Rechten mit großem Beifall aufgenommen. Franz Koſſuth erklärt, daß
die Bewilligung der Jndemnität einer Regierung gegenüber, die das
Geſetz achtet, keine Schwierigkeit bieten würde, dem Kabinett Tisza
aber könne er ſie nicht bewilligen. (Beifall links.)

Das ungariſche Abgeordnetenhaus iſt durch ein königliches Reſkript
bis Montag vertagt worden. Es wird im Januar abermals zu einer
kurzen Sitzung einberufen und dann aufgelöſt werden. Die Neuwahlen
finden wahrſcheinlich im Februar ſtatt.

Frankreich.

Automobilausſtellung.
Die Deputiertenkammer nahm einen Antrag an, in welchem die

Regierung aufgefordert wird, Vorbereitungen für eine internationale
Automobil Ausſtellung im Jahre 1907 zu treffen.

Dänemark.
Neue Geſetzentwürfe.

Landwirtſchaftsminiſter Hanſen legte dem „Folkething“ einen
Geſetzentwurf vor, in welchem folgendes vorgeſchlagen wird: 1. Ein
führung von Urſprungszeugniſſen bei der Einfuhr von Butter, Käſe,
Eiern, Schmalz, Talg und Fleiſch 2. Verbot der Einfuhr von Schmalz
in Blaſen und Verbot des Verkaufs von Miſchungen däniſchen Schmalzes
mit ausländiſchem 3. Einführung eines obligatoriſchen gemeinſamen
Merkzeichens für alle däniſche Exportbutter.

Spanien.

Miniſterliſte.
Azearraga iſt nicht zum Marineminiſter ernannt worden, ſondern

führt die Verwaltung des Marineminiſteriums nur interimiſtiſch für
den zurzeit abweſenden Admiral Viniegra, der die Berufung zum
zum Marineminiſter angenommen hat.

Der König hat folgende Miniſterliſte genehmigt Präſidium und
Marine Azcarraga, Finanzen Caſtellano, Jnneres Vadillo, Aeußeres
Aguilar Campos, Unterricht Lacierra, Juſtiz Ugarte, Ackerbau Cardenas,
Krieg Villar.

Jtalien.
Handelsvertrag.

Die Deputiertenkammer nahm in geheimer Abſtimmung mit 204
gegen 30 Stimmen den italieniſchſchweizeriſchen Handelsvertrag an.

Aus Polyneſien.
Deportation.

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Sydney meldet, ſind der Premier
miniſter und der Schatzſekretär von Tonga wegen eines entdeckten Defizits
durch den engliſchen Oberkommiſſar nach den FidſchiJnſeln deportiert
worden.

Nordafrika.
Räuberiſcher Ueberfall.

Raiſuli griff etwa fünf Meilen von Tanger eine Karawane an,
die von GibelHabib auf den Tangerer Markt zog, nahm elf Perſonen
gefangen und raubte 25 Maultiere. Danach kamen die Leute Raiſulis
nach Tanger herein hier hielten ſie eine auf dem Wege nach Gharb
befindliche Karawane an, ließen ſie jedoch wieder ihres Weges ziehen,
als ſie ſahen, daß die Leute, auf die ſie es abgeſehen hatten, nicht
dabei waren.

Südamerika.

Kabinettsdemiſſionin Chile.
Jnfolge einer Abſtimmung in der Kammer hat das

geſamte chileniſche Kabinett ſeine Entlaſſung gegeben.

Der Krieg in Oſtaſten,
„Daily Telegraph“ meldet aus Söul vom 14. d. Mts.

Nachrichten aus Nordoſt-Korea zufolge bereiten die Ruſſen
den Vormarſch nach Süden vor.

Sieben Ruſſen in die aber, wie ihre Haltungund ihre Wortkargheit ſchließen läßt Militärperſonen ſind und

offenbar Nachrichten überbringen, kamen aus Port Arthur in
einem offenen Segelboot in Tſchifu an und begaben ſich ſofort
in das ruſſiſche Konſulat. Starker Wind hatte ihnen eine
raſche Ueberfahrt ermöglicht.

Nach einer Meldung der „Ruſſiſchen TelegraphenAgentur“
aus Mukden vom 15. Dezember verſehen Gerüchten zufolge die
r die chineſiſchen Truppen an der mandſchuriſchen

renze mit Geſchützen. Jn der letzten Zeit wurden 65 Ge
ſchütze, davon 25 an der Station Lantſchu und die übrigen in
Nähe von Hſinmintin, ausgeladen.

Der Korreſpondent der „Birſchewija Wiedomoſti“ in
Schanguanſchan telegraphiert ſeinem Blatte unter dem geſtrigen
Datum Es geht das Gerücht, daß die Japaner unter Miß
achtung der Neutralität Chinas ſich endgiltig der Bahn
SinmintingSchanhaikwan bemächtigt haben. Auf der Station
Goabandzy halten verkleidete japaniſche Soldaten und drei
japaniſche Offiziere die Reiſenden an.

Tokio, 16. Dez. Die Budgetkommiſſion genehmigte einſtimmig
die Regierungsforderung von 700 Millionen Yen zu Kriegszwecken.
Aus Shanghai wird telegraphiert, aus Tokio verlaute, daß der Dampfer
„Korea“ und der Dampfer „KanagawaMaru“ mehrere Unterſeeboote
gebracht haben. Bei Yokoſuku ſeien Verſuche mit den Booten angeſtellt
worden. Die Unterſeeboote würden wahrſcheinlich bei Formoſa, Buſhima
und Hakodate ſtationiert werden.

Petersburg, 16. Dez. Wie General Kuropatkin dem Kaiſer
unter dem geſtrigen Tage meldet, iſt der Kommandeur der dritten
Armee, General der Kavallerie Baron Kaulbars, am 15. Dez. in
Mukden eingetroffen.

Bern, 16. Dez. Mit Rückſicht auf den Stillſtand in den
Operationen in der Mandſchurei hat der Bundesrat die Rückberufung
der ſchweizeriſchen Militärmiſſion bei der japaniſchen Armee beſchloſſen.

„Petersburg, 16. Dez. Admiral Kadnakow, der heute vom
Kaiſer empfangen wurde, begibt ſich morgen in Angelegenheit des
Huller Zwiſchenfalles nach Paris.

Die Arreſtſtrafe des Kapitäns Klado wurde auf Verfügung des
Großfürſten Alexis aufgehoben.

Eine furchtbare Schilderung
entwirft der Korreſpondent der „Ruſſkija Wjedomoſti“ von einem
Gefecht, das kürzlich am ruſſiſchen linken Flügel ſtattfand. Von
Udutun aus, einem Dorf am rechten Ufer des Schaho, wurde ein
Angriff auf die Japaner gemacht. Der Ort iſt von einem Gehölz
und einigen felſigen kleinen Hügeln umgeben. Das Regiment
mußte zum Fluß hinabſteigen, zwei große, von Jnfanterie beſetzte
Schluchten überſchreiten und dann einen niedrigen, aber ſteilen
Hügel angreifen, der von einer Redoute gekrönt und von Gräben
umgeben war. Der Angriff wurde vom 19. Schützen Regiment
ausgeführt. Wer im Kampfe fiel, blieb bis zum Ende der Schlacht
liegen, wo er gerade hingefallen war. Die Ruſſen ſtürzten ſich uneſtüm auf den Feind über die Schluchten, die Graten und die

edoute hinweg, ohne Halt zu machen. Die Mannſchaft zweier
Batterien wurde niedergemacht, und immer weiter ſetzte man dem
Feind nach, der, von einer Panik ergriffen, floh. Nur mit großer
Schwierigkeit konnte man die Soldaten zur Rückkehr zwingen.
S Glück eilte das 20. Regiment von der Reſerve herauf. Das

orf, in dem ſich noch Japaner hielten, wurde umzingelt und in
Brand geſteckt. Inzwiſchen war die Dunkelheit hereingebrochen;
aber der heftige Kampf nahm bei dem Schein dieſer Rieſenfackel
ſeinen Fortgang. Als die aner ſich umzingelt ſahen, verließ

e die Kraft zum Widerſtand. Die meiſten begingen Selbſtmord.
gogen der Gefangennabme das Verbrennen vor und ſtürzten

Berger früher über die Vorgänge am Abend des 8.

ſich ins Feuer. Ein Unteroffizier zog zwei Mann aus den
Flammen, aber der eine riß ſich los und ſtürzte wieder ins Feuer.

Oberſt Shyſchewsky, der den Befehl führte, ſchilderte den Verlauf
des Kampfes folgendermaßen „Jch gab nur den Befehl zum Vor
rücken, und das Regiment marſchierte, als wenn es zur Parade
ginge. Als wir den Fluß überſchritten hatten, rief ich „Hurral“
und lief vorwärts. Etwa 10 bis 15 Schritt vor dem Graben
machten wir Halt. Es war ein tragiſcher Augenblick. Ein falſcher
Entſchluß und die Dinge hätten eine andere Wendung ge
nommen. Aber die Entſcheidung brachte Leutnant Alexander, ein
Mann von tollkühner Unerſchrockenheit. Er ſtürmte vor und wurde
vor unſeren Augen von Bajonetten in Stücke geriſſen; mit ihren
Gewehrkolben gaben ſie ihm den Reſt. Heulend, ſchreiend und um
ſich hauend, drangen nun die Angreifer immer weiter vor. Als ich
Halt kommandierte, murrten die Soldaten und wollten nicht um
kehren. Der Befehlshaber des dritten Bataillons, ein erfahrener
Mann, hielt ſie aber zum Glück in der Nähe der Fahne feſt. Das
19. Regiment verlor etwa 400 Mann, die alle mit ihren Waffen in
den Händen geſtorben ſind. Noch ſchlimmer erging es den Japanern,
Das Dorf rauchte noch lange, und es verbreitete ſich ein ſchrecklicher
Geruch von gebranntem Fleiſch, den Leichen der Selbſtmörderl“

Der Mordprozeß Berger in Berlin.
Fünfter Tag.

Als erſter Zeuge wird der frühere Kellner Albert Klein ver
nommen. Während ſeiner Vernehmung muß die Zeugin Liebetruth
abtreten. Klein, der heute ruhig iſt, bekundet, er kenne den Berger
ſchon ſeit zehn Jahren und nur als ruhigen Menſchen. Am 8. Juni
(dem Tage vor dem Verſchwinden der Lucie Berlin) ſei er nachmittags
mit Berger zuſammengeweſen. Jn der Paſſage hätte er die Bekannt
ſchaft einer Artiſtin gemacht. Der Zeuge iſt ſpäter in der Wohnung
des Berger geweſen. Seine Ausſagen decken ſich gngt mit dem, was

uni behauptet hat.
Präſ. Jſt das auch alles wahr Zeuge: Das iſt alles treu und wahr!
Klein erzählt dann weiter, er ſei am nächſten Tage (9. Juni) ge
9 oder 91 Uhr früh nach der „Goldenen Kugel“ gekommen. Dort
hatte ſich Berger pgigert, während Sander ſich mit einem anderen
ſchlug. Berger ſei ſchwer berauſcht geweſen und zuletzt hinausgeworfen
worden. Der Zeuge habe ſeitdem den Berger erſt am 11. Juni wieder
getroffen. Damals habe die Liebetruth durch W 7 gewwußt, was am
8. Juni in ihrer Wohnung vorgegangen war. ert.: Traut man
in Jhren Kreiſen dem Berger die Tat zu Zeuge Zuerſt haben
wir alle geſagt: Nein, das iſt er nicht! Als dann die Geſchichte mit
dem Korbe kam, hatten wir Bedenken. Jch halte ihn aber heute
noch nicht für den Täter. Präſ. Sind Sie nun jetzt der
Anſicht, daß Berger als Täter in Frage kommt Welche
Anſicht hat ſich in Jhren Kreiſen darüber gebildet Hat man nicht
darüber geſprochen Rechtsanw. Bahn: Jch halte eine ſolche
Freg nicht für zuläſſig. Das iſt eine gutachtliche Aeußerung über
die Schuldfrage. Die Entſcheidung der Schuldfrage ſteht aber nur
den Geſchworenen zu. ch bitte um Gerichtsbeſchluß. Der
Gerichtshof beſchließt die Zuläſſigkeit der Frage. Der Zeuge
gibt zu, daß man nach Auffinden des Korbes in Zuhälter
kreiſen doch in der Anſicht von der Unſchuld Bergers wankend
eworden ſei. Unterſuchungsrichter Maßmann be
undet auf Befragen des Präſidenten daß der Zeuge in der

Vorunterſuchung in manchen Punkten weſentlich anders ausgeſagt habe
wie jetzt. So habe er geſagt, daß Berger, wenn er betrunken, „wie
ein Stier“ ſei. Jn der „Goldenen Kugel“ habe Berger dem Gegner
mit dem Daumen einen Stoß ins Auge gegeben. Seitdem der Korb
gefunden worden, habe man in jenen Kreiſen den Berger für den Täter
gehalten. Der Zeuge gibt zu, daß er alles, was der Unterſuchungs
richter bekundet, dieſem geſagt habe Er wiſſe ſich jetzt nicht mehr auf
alles zu beſinnen. Er habe ein kurzes Gedächtnis und was geſtern los

war, wiſſe er ſchon heute nicht mehr
Der nächſte Zeuge iſt der 75jährige Drechslermeiſter Liebetruth,

der Vater der Zeugin L. Er erzählt, wie ihm dieſe im Alter von
14x Jahren mit Berger fortlief. Nach langem Suchen ſei ſie ihm
zugeführt und Berger beſtraft worden. Dieſer hatte keine Luſt zur
Arbeit. Berger hat die Johanna ſchlecht behandelt und geſchlagen, ſie
ſtand unter ſeinem Einfluß.

Zeugin Liebetruth
ſagt aus, daß ſie den Berger gern hatte und ihm, nachdem ſie ihre
Eltern verlaſſen hatte, V Geld gab. Anfänglich habe ſie viele
Schläge bekommen. Präſ.: Er ſoll doch ein gutmütiger Menſch
ſein? Zeugin: Ja, aber angetrunken iſt er anders. Ge
arbeitet hat er nicht. Jch weiß, daß er mal in der Wut eine Wecker
uhr und Geld zum Fenſter hinausgeworfen hat. Zwiſchen den beiden
gab es oft Streit. Wiederholt trennten ſie ſich, aber dann habe ſie
ihn immer wieder aufgenommen, „denn ich habe an Berger ge
hangen, das kann ich wohl ſagen.“

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.
Vor dem Schöffengericht hatte ſich, wie noch mitgeteilt

ſei, geſtern der Agent Len z wegen Beleidigung und Bedrohung
zu verantworten. Lenz war beſonders auf die Ausſage eines
Zigarrenarbeiters Jeczkowsky hin verhaftet worden. Dieſer hatte
bekundet, daß er den L. beobachtet habe, wie er mit zwei Kindern an
der Hand ſpazieren gegangen ſei. Dieſe Ausſage ſtellte ſich bald
als unrichtig heraus. Nach der Entlaſſung das Lenz traf dieſer am
3. Juli mit Jeczkowsky zuſammen und ſchleuderte ihm Bemerkungen
entgegen, in welchen eine Beleidigung und Bedrohung gefunden
wurde. Der Angeklagte gab zu, daß ihm in ſeiner begreiflichen un
geheuren Aufregung jene Aeußerung entfallen ſei. Jm Ernſt habe
er t nicht an eine Bedrohung gedacht. Das Urteil lautete unter
Zubilligung mildernder Umſtände auf 15 Mark Geldſtrafe.

Aus Nah und Fern.
Hohenſalza. Die offizielle landesherrliche Genehmigung zur Um

änderung des Namens der Stadt Jnowrazlaw in Hohenſalza iſt am
Freitag dort eingetroffen.

S. M. S. „Elſaß“ iſt während einesDas Ruder verloren.
Manbvers in der Eckernförder Bucht auf freiem Waſſer des Ruders
verluſtig gegangen. Das Schiff wird ar Reparatur ins Dock r

Entzündung von Kohlenſtaub. An Bord des engliſchen Linien
ſchiffes „Majeſtic“ fand am Mittwoch nachmittag bei Arbeiten im
Kohlenraum auf der Fahrt vom Golf von Biskaya nach dem Kanal
auf bisher unaufgeklärte Weiſe eine Exploſion ſtatt, wahrſcheinlich in
folge Entzündung von Kohlenſtaub. Zwei Mann erhielten lebens
gefährliche Verletzungen einer wurde ſchwer verwundet.

Zu dem Brückeneinſturze in Charlestown (Weſtvirginien) wird
noch gemeldet: Die Hängebrücke über den Fluß Elk ſtürzte ein.
15--20 Schulkinder ertranken. Die Kinder fuhren gelegentlich eines
Ausfluges in ſechs Wagen über die Brücke, als die Kabel riſſen. DieWagen ſtürzten 15 du tief in den Fluß. Viele Leichen liegen wahr

ſcheinlich unter dem Eiſe. Die Brücke überſchlug ſich, ſie war ſchon ſeit
einiger Zeit unſicher.

Exploſion. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Philadelphia
vom 15. d. M. Auf dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Maſſachuſetts“
wurde der Verſchluß eines Reinigungsloches im Maſchinenraume durch
eine Exploſion herausgetrieben. Vier Mann der Beſatzung wurden ge
tötet und zwei ſchwer verwundet. Die Leute waren mit Reparatur
arbeiten beſchäftigt. Die Verunglückten ſind furchtbar verbrannt und
verſtümmelt. Durch die Kraft der Exploſion ſchloß ſich die automatiſche
Tür, ſodaß ein Entweichen unmöglich war.

Zu der Pulverexploſion in Maifritzdorf meldet der Breslauer
„Gen. Anz.“: Die Exploſion war eine derart heftige, daß die in der
Nähe liegenden Wohnhäuſer völlig abgedeckt ſowie die Bäume ſämtlich
niedergeriſſen und alle Fenſterſcheiben eingedrückt wurden. Stubenöſen
ſtürzten ein, und Türen wurden herausgeriſſen mehrere Kinder wurden
verletzt. Die bisher geborgenen ſechs Leichen ſind bis zur Unkenntlich
keit entſtellt. Die Urſache der Exploſion iſt bisher noch nicht bekannt.

Das deutſche Schiff „Eva“ iſt am vergangenen Sonnabend nicht,
wie anderweitig gemeldet, mit dem öſterreichiſchungariſchen Kriegs
ſchiffe „Kaiſerin Eliſabeth“, ſondern mit dem italieniſchen Kreuzer
„Marco Polo“ zuſammengeſtoßen. Die „Kaiſerin Eliſabeth“ iſt in
Amoy eingelaufen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Dezember.

Sozialdemokratie und Stadtverordnete. Gegen die Gültig
der im November 1903 gewählten Stadtverordneten für die

8. Abteilung, die Herren Maurermeiſter Heiſer, Stärkefabrikant
idt, Kaufmann A. Apelt, Maurermeiſter L. Grote, Schloſſer

meiſter Riediger und Handſchuhfabrikant Merkwitz, die Kandidaten
der bürgerlichen Parteien, hatte der Kolporteur Emil Koch hier
Proteſt erhoben, da nach ſeiner Meinung die Wahllokale, nament
lich das in der ſtädtiſchen Volksſchule am Hallmarkt, nicht aus
reichend geweſen wären, an den drei Wahltagen die wahlberechtigten
Bürger aufnehmen zu können. Wegen des ſtarken Andranges und
der per hervorgerufenen Stauung ſeien viel Wähler un
verrichteter Sache fortgegangen und hätten ſomit ihrer Wahlpflicht,
die vielleicht ein anderes Reſultat herbeigeführt hätte, nicht genügen
können. Die Stadtverordnetenverſammlung erklärte damals die
Wahl der genannten 6 Stadtverordneten, von denen Herr Kauf
mann Apelt inzwiſchen verſtorben iſt, für gültig, da der von ſozial
demokratiſcher Seite erhobene Einwand nicht zutreffe. Hiergegen
wurde die Klage beim Bezirksausſchuß angeſtrengt und jetzt zum
n a gebracht. Vorgeladen war der Kläger, Kolporteur Koch,
das beklagte Stadtverordneten Kollegium, vertreten durch Herrn
Prrrir Dr. Keil und die 5 in Frage kommenden Stadtverordneten.

er Kläger beantragte Ungültigkeitserklärung der Wahl der
6 Stadtverordneten der 8. Abteilung. Der Vertreter der Beklagten
beantragte Abweiſung der Klage, da dieſe nicht begründet ſei. Sind
Perſonen wegen zu ſtarken Andranges der Wähler fortgegangen, ſo
ſind dies zumeiſt bürgerliche Wähler geweſen, wie von anderer Seite
feſtgeſtellt worden iſt. Jn den drei Tagen hat jeder Wahlberechtigte
wohl Zeit und Gelegenheit gehabt, ſein Wahlrecht auszuüben, nur
etwas warten mußten ſie. Auf das Geſamtergebnis habe das Fort
gehen Einzelner überhaupt keinen Einfluß gehabt, die Differenz
war zu groß. Der Bezirkausſchuß ſchloß ſich den Ausführungen
des Vertreters der Beklagten an und wies die Klage des Kolporteurs
57 ſrrpfuichug ab. Das Streitobjekt wurde auf 3000 Mark
eſtgeſetzt.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 16. Dez. (Bei der Rettung ertrunken.)

Bei dem Verſuche, ein junges Mädchen, das ſeinem Leben in der Saale
ein Ende machen wollte, zu retten, ertrank der zur hieſigen Unter
offizierſchule abkommandierte Leutnant Simon vom Infanterie
Regiment Nr. 118. Das Mädchen fand ebenfalls den Tod.

Verpachtung der Domänenvorwerke in der
Provinz Sachſen.

Die in den Jahren 1905 und 1906 behufs anderweiter Ver
pachtung zur öffentlichen Ausbietung kommenden Domänenvorwerke in
der Provinz Sachſen ſind folgende (die bisherige Pachtperiode ging von
1888 bis 1906, die neue läuft von Johannis 1906 bis 1. Juli 1924):

1. Jm Kreiſe Kalbe die Vorwerke Barby, Marſtall, Kolphus,
Auguſtusgabe, Monpläſir und Zeitz mit 1464 ha Flächeninhalt, davon
1068 ha Acker und 145 ha Wieſen Grundſteuerreinertrag 86 672 Mk.,
jetziger Pachtzins 91 830 Mk. Der Betrag des Vermögens, welches bei
der letzten Verpachtung nachgewieſen werden mußte, betrug 380 000 Mk.
An Elbe und Saale, Station der Eiſenbahn BerlinWetzlar. Zucker
fabrik und Brennerei dem Pächter gehörig, fiskaliſche Ziegelei, Zucker
rübenbau. 2. Jm Kreiſe Quedlinburg das Vorwerk Kochſtedt mit
520 ba Flächeninhalt, davon 477 ba Acker und 13 ha Wieſen Grund-
ſteuer Reinertrag 25 111 Mk., jetziger Pachtzins 42 073 Mk. Der Be
trag des l welches bei der letzten Verpachtung nachgewieſen
werden mußte, betrug 160 000 Mk. Station der Kleinbahn Aſchers
lebenNienhagen. Zuckerrübenbau, Zuckerfabriken in Kochſtedt, Börnecke,
Egeln. 3. Jm Kreiſe Wanzleben das Vorwerk d mit 547 ba
Flächeninhalt, davon 411 ha Acker und 95 ha Wieſen Grundſteuer Rein
ertrag 29630 Mk., jetziger Pachtzins 62 100 Mk. Der Betrag des
Vermögens, welches bei der letzten Verpachtung nachgewieſen werden
mußte, betrug 200 000 Mk. Station der Eiſenbahn MagdeburgStaß-
furt, Chauſſee nach verſchiedenen Richtungen. Zuckerrübenbau, Zucker
fabrik in Egeln, Bleckendorf uſw. 4. Jm Kreiſe Schweinitz die Vor
werke Klöden und Rettig mit 821 ba Flächeninhalt, davon 406 ha
Acker, 69 ba Wieſen Grundſteuer Reinertrag 25017 Mk., jetziger
Pachtzins 27 665 Mk. Der Betrag des Vermögens, welches bei der
letzten Verpachtung nachgewieſen werden mußte, betrug 180 000 Mk.
10 km von Station Jeſſen der Eiſenbahn WittenbergFalkenberg.
Ziegelei, Zuckerrübenbau, elektriſche Licht und Kraftanlage, dem Pächter
gehörig. 5. Jm Saalkreiſe die Vorwerke Wettin, Schachtberg und
Winkel mit 702 ba Flächeninhalt, davon 483 ha Acker und 55 ba
Wieſen Grundſteuer- Reinertrag 17727 Mk., jetziger Pachtzins32 437 Mk. Der Betrag des Vermögens, welches bei der letzten Ler

pachtung nachgewieſen werden mußte, betrug 190 000 Mk. Station
der Kleinbahn Wallwitz-Wettin, 5 km von Station Nauendorf der
Eiſenbahn HalleHalberſtadt. Mühle, Ziegelei, Zuckerrübenbau Zucker
fabrik in Trebitz a. S. 6. Jm Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein das
Vorwerk Münchenlohra mit 219 ha Flächeninhalt, davon 180 ha Acker
und 17 ba Wieſen Grundſteuer- Reinertrag 6666 Mk., jetziger Pacht
ins 10 138 Mk. Der Betrag des Vermögens, welches bei der letzten
erpachtung nachgewieſen werden mußte, betrug 66 000 Mk. 8 und7 km von den Eiſenbahnſtationen Wolkramshaufen und Pußleben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Dez. Jm Reichstage brachten Spahn und

Genoſſen eine Reſolution ein, die Regierung zu erſuchen,
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch
ElſaßLothringen als Mitglied des Reichs eine ſelbſtändige
Vertretung im Bundesrate erhält.

Berlin, 16. Dez. Die Begleitmannſchaften für die außer
ordentliche Geſandtſchaft nach Abeſſinien, die vom Regiment der
Garde du Corps in Potsdam geſtellt wurden, haben bereits ihre
Garniſon verlaſſen und ſich auf dem Lloyddampfer „Friedrich der
Große“ in Bremerhaven eingeſchifft. Am 27. d. Mis. wird der
Dampfer in Genug die Mitgliederſchaft der Geſandtſchaft mit dem
Führer, Geh. Legationsrat Dr. Roſen, aufnehmen und dann weiter
J r durch das Mittelmeer, den Suezkanal und das Rote
Meer bis zur Küſte von Abeſſinien fortſetzen.

Hamburg, 16. Dez. Die Polizeibehörde verhaftete
geſtern eine 40jährige Frau, die einem penſionierten Zoll
beamten unter falſchen Vorſpiegelungen 50 000 Mark ab
ſchwindelte.

Albersdorf (Holſt.), 16. Sept. Dem Jagdpächter Uens
wurde bei dem Ueberſteigen eines Zaunes durch eine Schrot
ladung der ganze Hinterkopf weggeriſſen er war ſofort tot.
Er hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

Straßburg, 16. Dez. Das Wohnhaus des Gemeinde
rats L. A. Schneider in dem elſäſſiſchen Flecken Horburg
brannte nieder. Schneider und ſein 11jähriger Sohn wurden
im Schlaf vom Feuer überraſcht und verbrannten. Ein
zweiter Sohn rourde tödlich verletzt.

Budapeſt, 16. Dez. Jm Spital des EliſabethArmen
hauſes hat die dort in Behandlung ſtehende Pfründerin
Ludovika Demeny den Spitalsarzt Dr. Prattner durch zwei
Meſſerſtiche ſchwer verwundet.

Belgrad, 16. Dez. Die neuen Krönungsbriefmarken
wurden eingezogen, da man erſt jetzt entdeckt hat, daß mit
dem Bildnis des Könige Mißbrauch getrieben wurde.

Tonlon, 16. Dez. Hier iſt ein Ausſtand der Rollkutſcher aus
gebrochen, weil die Arbeitgeber die von ihnen unterſchriebenen Ver
pflichtungen nicht innegehalten hätten.



Paris, 16. Dez. Die von dem „Echo de Paris“ eröff
nete Subſkription für die Helden von Port Arthur hat
bereits eine Summe von 61 000 Franks ergeben.

Vervier, 16. Dez. Zwei Erdarbeiter entdeckten an
einer entlegenen Stelle einen Korb, worin ſich die Leiche
einer ca. 35jährigen Frauensperſon befand. Die Leiche war
bereits ſtark in Verweſung übergegangen. Spuren von
Gewalttätigkeit waren äußerlich nicht wahrnehmbar. Man
weiß noch nicht, ob es ſich um einen Mord handelt.

Petersburg, 16. Dez. Der Sohn des Grafen Leo
Tolſtoi, Andreas, der als Freiwilliger in der Mandſchurei
kämpft, hat für ſein tapferes Verhalten als Ordonnanz des
kommandierenden Generals des ſechſten Armeekorps das
Georgs-Kreuz erhalten.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 18. Dezember Wolkig, teils heiter, froſtig.
Montaa. 19. Dezember Nebel, teils heiter, ſonſt trübe, nahe Null.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 16. Dez. 2,0017. Dez. 1,96 0,04
Trotha 2,26 2,22 (0,04Alsleben 15., Dez. 2,24 16. Dez. 2,10 (0,14Bernburg 1,80 1,65 (0,15Calbe, Obp. 1,74 u 1,70 (0,04do. Untp. x 1,48 J 1,34 0,14 7

Unſtrut.
Straußfurt 15. Dez. 1,50 16. Dez. 1,40 0,10

Moldau.Budweis 14. Dez. 0,12 15. Dez. o,110,01
Prag 0,20 e 0,18 0,02Havel.
Brandenburg 15. Dez. 16, Dez.
Oberpegel 2,18 2,16 (0,02Unterpegel v 0,84 0,84Rathenow

Oberpegel 1,68 1,681Unterpegel 0,26 0,32 0,06Havelberg 1.82 1,84 (0,02Elbe.
Pardubitz 14. Dez. 0,52 15. Dez. 0,44 0,08
Brandeis 0,80 0,72 0,08Melnik g 0,32 0,25 0,07Leitmeritz 15. Dez. 0,2516. Dez. 0,19 0,06Außis 0,68 0,60 0,08Dresden 0,79 0,86 0,07Torgau v 1,50 1,38 0,12Wittenberg 2,30 2,16 0,14Roßlau 1,83 z 1,67 0,16Aken e 2,12 1,98 0,14Barby 2,23 2,08 0,15Magdeburg 1,84 e 1,70 0,14Tangermünde 2,71 2,66 0,05Wittenberge 2.08 2,16 0,07Lenzen 2,03 2,13 0,10Dömitz a 1,38 r 1,48 0,10Darchau 1,15 v 1,23 0,08Lauenburg 1,32 t 1,38 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ bemüht ſich ein
hervorragender rheiniſcher Jnduſtrieller, eine entſprechende Ver
einigung von Kapitaliſten zu Stande zu bringen, um die Fabrik
anlagen der Elektrizitäts- Akt.Geſ. Helios zu übernehmen und nach
Begründung einer neuen Geſellſchaft weiterzuführen; in den
rheiniſchen Blättern iſt ein Aufruf des Vorſtandes der Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft Ernſt Heinrich Geiſt in Köln veröffentlicht, der
gleichfalls eine Gruppe von Jnduſtriellen zur Fortführung der
Helios- Geſellſchaft zuſammenführen will. Das Blatt meint, wenn
die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft ſowie die Siemens-
Schuckert-Werke wirklich den Zweck verfolgten, die Helios Geſell
ſchaft ſtillzulegen, ſo müſſe alles aufgeboten werden, dies zu ver
hindern, auch die Stadt Köln könne der Stilllegung der Fabrik
nicht gleichgültig zuſchauen.

Die Zinkhütten-Firma N. Roth in Breslau, die in Ober
ſchleſien Beſitzerin iſt von der KlaraZinkhütte, der FranzZink
hütte, der Gewerkſchaft Kunigunde und eines Walzwerkes in
Myslowitz, iſt in eine Aktien Geſellſchaft mit dem Sitze in Kattowitz
b einem Aktienkapital von 226 Millionen Mark umgewandelt
worden.

y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Bremer
Straßenbahn genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um
1100 000 alſo auf 5 500 000 A. Die neuen Aktien werden
an die Nordweſtdeutſche Bank zum Kurſe von 129 9 begeben.

Jn der Generalverſammlung der Düſſeldorfer Börſe er
ſtattete Geheimrat Lueg den Jahresbericht und betonte, daß es ſich
bei den ZechenStilllegungen und Ankäufen um nicht zu um-
gehende wirtſchaftliche Notwendigkeiten gehandelt habe. Bezüglich
des Stahlverbandes ſchienen die Schwierigkeiten hinſichtlich der
weiteren Syndizierung zur Zeit noch recht groß. Die Maſchinen
fabriken und Eiſengießereien führten ähnliche Klagen wie die Halb
zeugverbraucher; im Jntereſſe dieſer ſehr auf die Ausfuhr an
gewieſenen Jnduſtrien ſei es dringend zu wünſchen, wenn die
großen Verbände die Ausfuhr der genannten Jnduſtriezweige
kräftiger unterſtützen als es bisher der Fall geweſen. Der Bericht
lehnt entſchieden die Schiffahrtsabgaben und das Schleppmonopol
ab. Die Belebung der Eiſeninduſtrie halte an, die letzten Wochen
hätten infolge der zunehmenden h des Jnlandes
T t Eiſeninduſtrie eine zuverſichtlichere Stimmung hervor
gebracht.

600 000 vollgezahlte neue Aktien der Aktiengeſellſchaft
Schwabenbräu in Düſſeldorf ſind zum Handel an der Berliner
Börſe zugelaſſen. Das Aktienkapital betrug bei der Gründung
1250 000 A. Es beſteht jetzt aus 2 300 000 vollgezahlten, voll
ſtändig gleichberechtigten Jnhaber-Aktien. An Dividende wurde
verteilt: pro 1898,/99 9 pro 1899/1900 996 pro
1900/01 914 pro 1901/02 10 pro 1902/08 10 pro
1903,/04 werden wieder 10 in Vorſchlag gebracht. Die Pro
duktionsverhältniſſe für Brauereien ſind in dieſem Jahre en ge
ſteigerter Hopfen und Malzpreiſe weniger günſtig als im Vorjahr,
doch wird in Anbetracht der günſtigen Entwickelung der Brauerei
wiederum auf ein befriedigendes Ergebnis gehofft.

TagesMarktberichte.
HSerlin, 16. Dezbr. Berliner Produktenbsrſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futterg 137,00 149,00 ſchwere
150,00-- 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
gering 144,00 148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
bis 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 135,50 136,50 abfallender 132,00 134,00 AC, runder
125,00--128,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter-
ware mittel 142,00--147,00 feine und Taubenerbſen 148,00 bis
158,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ViktoriaErbſen

185,00--240,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 300,00
bis 340,00 Linſen, kleine 270,00-280,00 mittel 280,00 bis
320,00 h 330,00 400,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 21,50 23,75 Fosgnme o und 1 17,20 bis
18,50 .4. Weizenkleie 10,40--11,20 oggenkleie 11,10 bis
11,50 ittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,00
bis 177,00 ab Bahn, Dezember 178,50 178,00--178,25 Mai
183,00 182,75 183,00 A. uli 185,00 184,75 G. Roggen
märk. 140,00 139,75 C. ab hn, Dre 142,25 Mai
147,75 147,50 147,75 Juli 148,75 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
146,00 153,00 gering 143,00 147,00 AC., ruſſ. feiner 143,00
bis 153,00 mittel 136,00 142,00 Juli 144,00--144,25
Mais, amerik. mixed 135,00 136,00 runder 124,00--128,00
Dezember 123,25 123,00 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A.
Fegeruweb 0 und 1 17,20-18,50 Rüböl Dezember 44,80 .4 Br.,
Mai 45,60 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
178,25 Mai 183,00 C, Juli 184,75 Roggen Dezbr. 142,25 C.
Mai 147,75 Juli 148,75 A. afer Dezember 138,50
Mai 142,25 Juli 144,00 C. ais Dezember 123,00
Mai 118,75 K. Mehl Dezember 17,45 Mai 18,20 Juli
18,35 Rüböl loko 44,90 Dezember 44,80 Mai 45,60 M.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

16. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferPrrys i. Pr. 166 168 129- a 130 137
Allenſtein

130- 134

150 132Danzig 173 174 133 134 149--152 133 136
Thorn S 131--134 132 134 140-144Uckermark 173 133 135 155 145Mittelmark, Priegnitz 176.178 140 -1423 152 164--160
Neumark 175 131-1367 160--162 145--148
Lauſitz 175 183 1833--138 144 156 145-- 152
Stettin (Bezirk) 171--173 136--139 140 160 138 144
Stettin (Platz) 171--173 136--139 140 160 138 144
Poſen 161--171 127--132 134 145 188--142
Bromberg 168--172 128 131 143 140Wongrowitz 5 137- 138Breslau 170 176 135--137 148 155 138--141
Glogau 176 135 150 141 142Schweidnitz 170--175 134 138 150--158 138 142
Gbrlitz 173--179 131 136 140 160 131 136
Magdeburg 162 167 138 142 164 183 147 162
Altmark 160--173 130 138 140 160 140 166Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 173 134-- 138 146--160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--175 135--146 160 188 140--154Erfurt i50- 180 150 145 163- 185 180- 1473
Kiel 172--175 142 145 144--145 145 146Hannover Süd 166 172 135--145 135 170 123 158

do. Elbe Weſer 160 165 150--155 125--150
do. Weſt 172 149 142 130 138Münſterland 175--182 145 s 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 178 186 142-147 a 147 155

aderbornerland 167-- 170 140 145 144 145 150
aſſel 170 -171x 140 143 140 145rnStadt Mindeſtgewicht: p. l. 712 g. v p. 460 g. p. l.
Bern vdeſgewigg r r 145 iel v
Königsberg i. Pr. 167 131 132Breslau 176 137 155 141
oſen 171 182 145 142annover 172 145 170 158euß 178 148 142Mannheim 184 150 o 143Hamburg 177 150Halle a. S., 17. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. ämtliche Preiſe gelten für 60 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
gt33genſroh 1,75 Weizenſtroh 1,76 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 M.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 C. fremde Sorten bei
4,00--4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50

Tor burar in 200 Ztr.-Labungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

WochenMarktberigkte,
Hamburg, 15. Dez. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz größerer Zufuhren von Baumwollſaatmehl
haben ſich die Preiſe in dieſer Berichtswoche nicht geändert. Reis
futtermehl, das im Verhältnis zu andern Kraftfuttermitteln noch immer
ſehr preiswert iſt, wurde in den letzten Tagen u lebhaft ge
handelt auch ſchon für nächſtjährige Lieferung. oggenkleie etwas
ſchwächer. a ſtramm.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,70--4,85 ab Hamburg,
5,00-—5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,75 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00--5,25 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis

5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,35--5,50 ab Hamburg, anf
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,20--6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,30--6,60 ab Hamburg, 56--62 J 6,45-—6,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26-—34 5 Fett und Protern
6,00 7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,45-—5,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 5,40--5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 6,80--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,40
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40-45 J 6,25 bis
6,50 c. ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 J Fett und Protein
5,45-—65,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,50--5,50 ab Hamburg
per 50 kg.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 16. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179, oggen feſt, Mecklenburger und Altmär
146 149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte träge, füdruſſiſche cif.
94x. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144--148. Mais träge,
Americ. mixed cif. 98X, La Plata cif. 100.

Peſt, 16. Dez. Weizen feſt, per April 10,25 Gd,, 10,26 Br.,
per Oktober 8,89 Gd., 8,90 Br. Roggen per April 7,98 Gd., 7,99
Br. gofer per April 7,25 Gd., 7,26 Br. Mais per Mai 7,64 Gd.,

artien
artien:

r.

Paris, 16. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember
23,75, per Januar 24,05, per Januar April 24,50, per MärzJuui
24,90. Roggen ruhig, per Dezember 16,35, per MärzJuni 17,50,

Paris, 16. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,70, per Januar 24,00, per Januar April 24,45, per MärzJuni
24,90. Roggen ruhig, per Dezember 16,25, per März-Juni 17,50.

London, 16. Dez. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 16. Dezember. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

feſt, Hafer ruhig.

RewYork, 16. Dezember. (Telegraum.) Roter Winter Weizenloko 117,, per Degenbe 117i per Mai 1127/5, per Juli 108
ber September Mais per Dezember 55/, per Mai 51 per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 2/,. M. uChieago, 16. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 111 per

Juli 98 Mais per Mai 45 aps.
Hamburg, 16. Dezember. Rapsſaat feſt,
Peſt, 16. Dezember. Auguſt 11,10 Gd.,

ucker.
Hamburg, 16. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8809 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 27,65, per Januar 27,85, per März 28,15, per
Mal 28,35, per Auguſt 28,75, per Oktober 22,90. Matt.

Hamburg, 18. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 27,50, per Januar 28,80, per März 28,15, per Mai
28,30, per Auguſt 28,65, per Oktober 22,90. Stetig. x

London, 16. Dezember. 960 JavaZucker loko ruhig, 15 ſh.
0 d. Verk. Rüben Rohzucker flau, 13 ſh. 10 d. Wert.

Hamburg, 16. Dezember, vorm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 394 G., März 40 G.,
Mai 41 G., September 421 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 16. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 399 G., März 40 G.
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz Behauptet. a

Amſterdam, 16. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 16. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

48,50, März 49,00, Mai 49,50, September 50,50. Tendenz Beh.
RewYork, 15. Dezember. Kaffee ſchloß beſſer, 5 Punkte höher,

für November nverändert. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos
22 000 Sack.

Petroleum.
w Jerurs 16. Dezember. Petroleum matt, Standard white

co 6,830 r.
Antwerpen, 16. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 29 Br.,
do. per Januar-April 20 Br. Ruhig.

New York, 16. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at Oil City 1565.

Spiritus.
Nordhaufen, 16. Dez. Branntwein 40 Vol.*/„ für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00-—-76,00 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember
Januar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 16. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
49,75, 49,00, Januar April 48,25, MaiAuguſt 46,25.

Paris, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh, Dezember
60,00, Januar 49,25, Januar- April 48,60, Mai Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 16. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—88,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Dezember. Rübbl loco 48,00, Mai 47,60.
Hamburg, 16. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 16. Dezbr. Leinöl behpt., loco 16 Jan. Mai 16,

Juni Auguſt 16 Sept. -Dez. 171/5,
New York, 16. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 16. Dezember. (SchlußBericht.) Rübbl ruhig, Dez. 46,00,

Januar 46,26, ril 46,50, Mai Auguſt 46,25.
artoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl
27,00 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 15. Dezember. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
an. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.

Vieferung Jan. Febr. 28 28 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 16. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 15. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, grehe und mittel 95--100 Mk.,

kleine 45——60 Mk., Seezungen, große 90--1156 Mk., kleine 80 bis
55 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 30-40 Mk., kleine
20--30 Mk., Rotzungen 30 Mtk., Schollen, große 20--40 Mk.,
mittel 15--25 Mk., kleine 8-—12 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 15--18 Mk., kleine 8—12
Mk., Cabliau, große 7--9 Mk., kleine 8—-10 Mk., Seehechte 20—25
Mk., Lengſiſch 8--10 Mk., Blauſiſch 8--10 Mk., Knurrhähne 8 bis
12 Mk., Dorſch 18-22 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 55--70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 25-35 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Dezember. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-8,60 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.

210--205 Mk.
11,20 Br.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. Dezember. Baumwolle, Matt, Upland middling

loco 40 Pfg.
Autwerpen, 16. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,20 bez., Auguſt 5,22 Verkäufer. Ruhig.Lapre 15. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 163,90,

Mai 165,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 16. Dezbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

aß 156 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 4000 Baben.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen Ruhig.
Per Dezember 4,08, Per April-Mai 4,22,

Dez.Jan. 4,08, 4,25,„Jan.-Febr. 4,11, „Juni-Juli 4,27,en 4,15, „zJuli Auguſt 4,29,März- April 4,19, „Aug.Sept. 4,29.
Metalle.

Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 16. Dez. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtrl.,

per 3 Monate 655/, Lſtrl. Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Sinn e t mere (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed

l zem er. u o e en.numbers warrants h. d. Warrants Middlesborouah 47 eb. 11 d.
Düngemittel.

Hamdurg, 15. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco u
Lager 10,42

Rio de Janeiro, 15. Dezember. Wechſel auf London 18

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeine Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner:
e den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
gue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,



Kursnotie rungen der Hallesehen Zeitung.
5 ins Größe derBerliner Vörſe Ziusfuß r r Dividende 19021903 Hins Se der Dividende 1902 1908 Zins Grbße der16 Preuß. 1 term. Stücke in Mk lerm. Stücke in Mk.ErgänzungsKurſe, ſ. auch T. Ausgabe. d d a e e den ten 3 e i 133 enPr. Ztr.Bod.Ppfobr. v. de 5000 p. Wert e. 7 rDeutſche Fonds und Staatspapiere. v. a r o. 73 W n e ze: 1660 s Peſge ns h a Fi/a u 1000 200 tat

1 2 1un re e e e ne e aBadiſche Staatsanl. 1901. 4 n n 104, 306 52 zie d 162,506 Hannoverſche Vank. 6 6 do wo 736 r giſ 1 1ſ1o 1000 200
Badiſche Präm.-Anl. 1867 4. I. 2/8 300 Pr. Kom Ob o. 103,3066 Hamburger Hyp.-Bk..8 8 do. do. 166,60 do. Brauerei Königſt. 6 6 do. 1500.1200.300 114,606b3.vavert i. v. oi uk. 10 do. do. I gönigsbg. Vereinsb 368riſche Präm.Anl.1866 4. I. 6 300 199 do. unkündb. 1906 1.4/i0 d 94 Vereinsbk.. 6 e do. 1200. 600 [16,408 do. Böhm. Brauh. 10 10 200 Tr. 154,0065. GSerlner enteeh s 3 Pr. Hyp.-A.-B. i vent 23332. lebe dere n (27 do. h e e 15 t o v 2332

2 ver 5000 5 2 2 S2, o. Br. Schultheiß. 1./9 1200.1000.300 265, 10 GBwarnſ w. i. ger i ver Rhe h r 25 an 333 I 33 S inion ſuct.: o a re. 7 u 4 R. A. F L old, e 1./1 1000Elberfelder Stadt ODbl. L. jIſ7 5000-200 en So unt. i e do. 96,606 NVorddtſch. Grund Krd. 2 do. 1200. 600 105, 40bz G GBresl. Wagen e nke. 874 z 100 Tlr. 22800
well Leger 15 gec isss e e. 18 u de r 20007ä00 t z J e z d o o o Helfabrik. 0 1ſs 200 Tr. 99.10 b.Loſe o. C. S do. 751. abg. u. n. 21 do. raunſchweige t 1./7 1000. 900. 300 Gamburg. 50 A ve 1./8 150 55 do W v 333 i a z7 184.88 do. Leihhaus konv. 6 do. 1000. 400 t2 e Braun Sehr 45. 3 i 1000. 500 723alberſt. Stadtanl. v. 1902 1.4/10 2000 200 o. do. 150 z z 1 d 85 ehe Pfandbr.Bank 7 do. 1500 Jög a Breslauer elektr. do. 438 do. 1000 116.256

e 1605 d W t v c e 93 P Fr e o Se e e eef Borünfur Pr.-Anl. 3 2 1./4/10 300 9 Schleſ. Bdkrd. Pf. IIV verſch. 5000 200 3 v h 1000. 500 136, 7505. G i. Liqu. 7 200 Tlr. 16756le et e g. 2 l 000 38890 e. h. 1008 4 do. 156806 e tet de W geg. len ler n u IHübecker 50 Tir.-Loſe 1865 I. so S do do iſi v iöös 23771 33.28 eſtetſche. Bd. -gr.- A. S do. 1000 1420005.6 Danziger Oelmühle. 9 i l es 780
Bee e e a verſch. 5000 100 99, g8 e r Vut v 1007 3 do. 33383 r Jan 5 de oder litt Sie I. 1200. 600 168,5065.2oſe T „30bz. warzb. H.-B. s 141,256bz. eldorfer 1.]7 00 256.e in Scen verſch. 5000 200 g 3 r. Aer 1906 uß 8000 300 1883032 Wiener Unionbank.. 6/2 do. 200 6. l. ereeeh z t t so Tlr ehe

-Lofe. o. IV bis 1909. t rdmannsdrf. Spinn. O 1 2 do 500 56,50bz GPoſen. Landſch. 4 I./1,7 3000200 D do. J bis 1 1 o. do. 10 „20b. G Elberfeld. Farbenfabr. 22 do 1000 50b Gdo. Serie D. 4 do. 10000—100 183288 Sächſ. Bdkr. i r. i 48 e de 13 580 Flöther Maſch.Aktien 5 6 do do. e
g. b F. da. 000 200 n 1gä5. do. do. 1030606 Bergwerks und HüttenAktien- er chn n 48 1000 So

1 1 konv. 1Weſtf. Fran r I. fio do. 162,808 en 33 hie Steine v 200 u. re a tn e e e e n n eWeſpr ev I do. do. do. do. V ut. i909 11. do: o 6 eher 90 1./1 s500 126,306. do. Voigt Winde. 4 4 do 1000 98,256Sſateieſeanteihe. 53 d Se do. Jl ut 1910 4 do. 192000 Buberus Eiſemrerte 59 390 1187 a e lterRhei r u 45 do. wen VII ut. 1913 o 3 83 o rus Eiſenwerke. 5 5 1000 115, 106.G Hug den un 30 a d 300 TodeAnl. III IV. 2 1. 5000-—500 mm „6065 D. g.Wien Gummi 1./7 1500. 300See KreisAnl. u do. 1000 600 i do. v un v er re 95 ConcordiaBergwerk. 18 181.1 do. 276,2563 Harkort St.Pr. Bgwk. 0 (9 9 vo 1200. 600 733 bz. Bhe Anl. v. 189294.. J 1./8/11] 3000 200 100 008 Woſenſche 3 Mi r 182 Conſol. Marienhütte. 0 3 1.7 300 37,2503. do. Brückenbau konv. 4 4 e 1./11200. 400 e. 7
Cöthen e 3 1.4/10) 5000-200 100,606 eſß /6 verſch. do. 95. e b J Je o ſt io00 488780 he e S S fo So 100 1135,9 oSt. A. 80, 84, 90, z eußiſche. y rſchberg. Lederfabr. o. 1000 „SObz.erſter 3 1. 500-800 98,902 2 do. 33 z 33 St. n 7 ten Speiſeng l Wage 358i e e h Je faſt do. (62400 Se i e u e e e e44. 00 e e .2B. agdeb. Straßenbahn o. 1000. 500 F.nete e o er See e a c i Sinn ſo oadtA. v. g o o or Wollkämm. o. do. 167,6065.I097 1505 3/2 1.1/7 2000 100 6 Louiſe Tiefbau kon.. o 1./7 1000. 300 30,59 G Veuroder Kunſtanſtalt 3' e 1.7 do. 2Sbz. Gercuttſhe Pfandbriefe 3 J 3000--76 33358 Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen. do. do. St.-Pr. O 0 do 300 15250 Neu Wogen karat e et “o 396 468 s
Sei olſt. do. do. 5000- 200 98.4087. meſuß Nordſtern Kohlenbgwk. 16 16 1.1 1200. 300 285, 3063 G Nienbg. Maſchinenfab. O (9 1.7 1000 23,806b5.

tpr. rittſch. II do. 3 n do. do. 99.000. Zin MagdeburgBergwerk 35 35 do 100 Thlr. Nordd. Eiswerke. 1 (0 1.1 200 Tlr. 55.606G00 b. Anatoliſch 1./4/10 1Se o 3 h 5. z 2 477 9338 e er ger 8 8 1.14 1200. 600 89,406. Allg. Berl. Omnibus
7 III. 7 „90bz. ein. Anthr.Kohlen 1.7 1000 141,80t5. geſellſchaft 6 14 do. 1200. 300 315,00bz. GAusländiſche Fonds. Srangiſchwet u d 55 Stadtberger Hütte. 0 6 do. 200 Tlr. 120,000 n ha z z 1500. 600. 300 a

insf Böhm. Nordd. Gold-Obl. 4 do. 3000 800 160, 6065. Straßen vpahn o. 1090. 500 124,Argent, Gold An s 1./177 1000. 800. 100,006 S knhlger e e 38888 S ren do. 1200. 600 86.780
100 Pef ux-Bodenbacher II. o r. Obligati ind CementA. ddo. do. I. /177 1500. e gationen induſtrieller Geſellſchaften. ementA. 7 o. 1000 162,256do. innere. 4 1./8/9 n 93, 90bz. G vo eilber-völ. z e z00 z J s eſ ſchaf Schleſiſche Cement. 8u- 7 do. 1000. 600 200, 90 b

Barletta 100 Lire-Loſe 4 do Gold Obl. 4 do 300 Zinsfuß en et e V u t 43 2352030g S h Stücke in Mk. VulkanB. o. 1000. 600 „50bz.Bylrr. Stad unt. 1884. 4 1./5/11] 2000. 400 97,7563. G Fr Gold Obl. 5 r do. 100 Allg, Deutſche Kleinb. 3 I1.14 600. 300 67,9064. G Stralſ. Spielk. St.P. 7 1./7 1200. 600 125782
o. 1895. 4 1./8/9 t z „606 Hr du eſſen gen 3 1.6/i2 T 133 00,50bz G an 1./7/10 V. Köln. Rottw. Pulv. 27 l 1.11 1200 262,806bz.Gh 4 em. Elktr. Geſellſchaft 4 1.410 1000. 500 [150,50 Weſtf. Stahlwerke 0 1.17 1000 6öb5.u m wltche a T ehe 2 x r e 72 G mer Kali 4 11./6/12 do. 168 Wilhelmshütte konv. 2 9 e 1200 1000.300 137

China ſiſche Anleihe a s e. o e z. g2 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 53 e h e Aun r 19 a w ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1./9 1000. 500 164,25b5.

kleine o. „70bz. tmunder Unionz i z. r io 500. o 93 80e Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. a Fr r Berliner Slraſenb. 200 o 13288 Berlin 5. Lombard 6. Dir on 8. Brüſſel 3. Kopen
aopenhag. Stadt an o h do. SilberDbl. 4 8000. 1000. 99-806 Hamburger Pactetiahrt. 4 en en den e r e r feris 5.v W 400 Kr. Kronprinz Rudolfsbahn 4 II. /410 5 200 Fl. 100,20 b. Henckel Obligationen 4 1.14/105000. 1000.5001 Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4)2.
Leuſce n er z 177 20400 66 r do. (Salzkammergut) 4 do. 2000 o. 101,40b3. De iſaſn 1000. 500 100.706 Norwegiſche Plätze 5. Wien 832.
Heſterr. I860er of 102 0 Koslow,Woron. 1889 do. 2000. 3000.1 24,600. ne 4214 „1000 25,2009pa. r S. iſi re 452 Suret Chart Ljon i. 4 hob Napötha-Ohiigantonen. I äſcl 5009 4000. 100.508 n. zen r Mt. 1 Std.

rtug. St.A. 88/89 abg. i. 1.ſ10 4060. 2050. 3063.0 gut i p. 1663 4 n 9 r ß Norddeutſcher Lloyd. 4, do. 3000 200 100,6006 Folländ. J 20 Mk. 1 Dollar m 420 Mk. 1 Rubel 2,16 Wet.
Rumän. St. 03 406 Lub c Zzernowigtzer ſtfr. n Fl. 35 do. do. v.1901 4*/21 do. 5000--500 103,2565. 1 Gold RuLel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 PeſetaSt.-A. v. 1896.. 4 I1./5/11 4050. 2025. 87,60bz G eck-Büchen. v. I902 1.17 2000-500 „506 Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1.ſ1 n 500 r oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12*/2 Mk. 1 Peſo60b; Magdeburg-Wittenb I. /1 600 90,106 rf nRuſſiſche Präm.Anl. 1954 5 1./17 en Mottau-Auret 4 1.8/11] 1000. s0o0 ghne giſ d uſtrie 4 da. 1000, 500 99,0065.8 400 Mt. 1 Lſw- 2040 Mk.

v a 188 de Met giew. Wor. un b. isös de 2000. 1000. 9430 Fpologiſcher Garten. 4 1.ſaſio bo s Gold, Silber unde h a h e e nete 4 e t e er20 s e er e F ulaten per St. 9,69 6600

do. 125 Rb. Dollars h Per St ando ſeben. 4 rn u 12769 NorthernPac. 4 13 c 1000. 500 4 104,206 JnduſtrieAkti en. alt per S 18

u de (3 z 1740000 e e e etSchwed. St.Anl. v. 18 1 6/1 Ore Railr. u. N., 1925 1./6/12 1000 AdmiralsgartenBad 1. 1 1000 ngl e an oten e e e e2e32 per Lſtr. 20,35bz.a n t a e e hleehetgtt 5 n n n t eno v.lse 1000. rchimedes o. 1000. 500 168, do. Silbercoup. (Berlin einlösb.)Spaniſche Schuld abgeſt.. 4 24000-1000 P. Oeſt. Ung. Staatsb., alte 1.18/9 00 Frs 33 6 Berl. Bazar Genußſch. 10 (10 fr. 200 Tr. n Ruſſiſche Santa erun wo per 100 Rb. ete du

S „Pf c 1874 do. um v V 2 wh e e i en e h en e Leipziger Börſe vom 16. Dezember.m e. w 3 9Ungariſche an z e 10000;roo Kr. Oeſterr. Lokalbahn. 4 II. ſ1—7 2000. 47oo. 100,256 Deutſche Fonds. Jnd.-Aktien und Obligationen.
e o. „10B do Nordweſtbahn 1.39 Zins Größe der tgar. ./3 200 Fl 108,906 Zinsfuß erm. er Di 1902 Zins Größe derStücke in Mk. vidende 1908 StDeutſche HypothekenPfandbriefe. n et Hot. u i e. lheo, K. Sächſ. Renten Anleihe 3 ehe h o. 88.406 chen. De o terw ſsttne et 1675

Zins T 500 abr. Zimmermann 1.7 100 Thlr.gr. Deſſauer Piendheus 4 I.17 8000-200 Rjäſ.Uralsk,gr.unk.b 19054 19 2020. 104 21,00b. do. do. 3 500 88,406 ein. dapterſebe z. e
t e Hyp,rBr. 8090 abg. 4 verſch. 5000--100 899,80bz 6 do. 97 gr. unk. b.I908 4 1 511 200 1000. 90,906 do do Be g00. 200. 100 69,509 Halle. 1- 45 do. 300
Brſchw.Han Shpi- iel 5378 auſ Surtebahn 909 2040 208 91909 de et. n v. iess. o r r emer. 8 100 L 2

1 J än. 4Sie e Zu u Wog. 98388. Winst ger und b. iöös 4 be e 8180 un en. 198 en do 101,000go: t l. d Peſter Sudb e 1.1 500 t do. do. v. 18600 u W e 133 r v z e L. 166 800do. Liſt e. 4 19186 r S r r z r 5 V 15 58 do. do. v. Iese-s do. 100 Tir. 190800 ermania(Schw. &S.) 1 o. 10 r. 106,50
en e l a 182280 et Zouis u Sör. t iszi 8 i de i z. 100 Lered. Steinkel en. z 5 oo SV r J O. 2. 2 5 A.do. I u. Fa z 8094 Schweiz. genrrarbahn i 4 1.sſit 100d zrs. do. fr. 2öb. Zittau La. A. Je do. do. 90,006 do. do. prirt 48 38 4888
d3 i 4 I. f7 do. 100506;. Transkaukaſiſche v. 1882. 3 2040. 408 76,2066 gechren(eubrice 1 Mio 100 e ir 185380 keſch de e 4 t

unt. 1908.. verſch. do. 81. alleſche Str.B.. 0 1./1 1000. 500z XI, XII un iöiö 4 de 1812234 Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 1. 1/4 10000-200Kr. 97,756 do. Land.K.Rentenſch. 33 1.1/7 6000. 1500. 96,70B Scte Elbſ.-G.Akt. 6 0 do. 300

re I unt i518 3 I 33 89 Ungar.Galiz.(gar.). 5 r 200 Fl do. do. do 4 do 500 Lir 192,706 Se er Teta, 8 8 144 00 Tr. tas oos

u.. J 1.4 „(gar.). ./3 r. elektr.do. IX unk. 1905 3 do. de 95 g038 Warſchau Wiener ider i. Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 do. 200 Tlr. 101,606 Etrahvahn 5*/27. 1.1 1000 1176,256
u et u. i9i3 13 u. bo 153 000 33 8 do. do. v.1875/79(cv.) do. r v 101,606 7 Grdbeſ. Leipzig g. r 135rg. Hypoth.-Pfobr. do. do. 100.4063.6 S er o. eipziger Baubank. s do. 100 Tlr. 104,e e 4 e g. l t e u e andere n. 1. Dio da. 782. Diheim-Luxemdurz..... 4 hin r. e. be 4 u a ne edo. S. 46- 9 D. 2 21 9 2 4 ZarskojeSe D. 5 1 1 7 125 bl do. do. v. 1902 1./17 do. 103,906 v. Ri b 10 d 6 Bel c z 5 Letpeigr Ia Theat.- ein. o. 100. 90 Tir. 28300 do gengarnn. 12 29 100 Lur. 1649608ehe h Eifenbahn Stamm Prioritit ren e ee 3 do. 2000 100 96,756 w. 2 t ansfelder Kuxe. edo. III unt. 1500 J Zins Größe do. v. 1897 Ser. II A 3 1.410 do. 100,006 Brnk. A.do. unt. i. A. 5000100 406-06 Dividende 1902 1903 rm der Stücke do. v. 1876/87(cb. u 87 u r o o e en 152828do v im. 1906. 4 do. 190.500 Arad.Czanad 6 I. 100 gr. 121,26638 do. v. 1890 (S. II 87) 3 o d 06.006 h 8Meiningtt e r. P verſch. gonoe 193.93 LZresiauWarſchau. 5/e h 1ähh i Ser in 3713 her. o. 906. 100199 930 Kmgfp. (Söibr) 37/212 do. er. 66,
ger Hyp.-Pföbr. J verſch. 3000-—50 „806 S do. v. 1897 Ser. I x n. pdo. unkündb. v. o a 1.17 do. 10616065.0 Akti S 5 er. LA. 4 7 5000- 100 103,455 do, M.-Fab. (Hartm.) o 0 1.7 200 Tr. 120.006m Präm.Pfdbr. 4 1.2 300 135.000 Eiſenbahn StammAktien. Alkbur e 4. o 93 1200at. Hyp. Krd. rzb. conv. 1./177 3000- 200 75. 1064 Aachen Maſtrich. 6 I. 600 11227,500 nourg a 2 10000--100 100,606 do. Wbſt.F. (Schönh.) 11 12 do 100 Tr. 225,906

Neue Boden A.G. 4 verſch. 1000 100 100 c. Angtoliſche 5 5 do. 408 100, 106b3. 1.ſ7 ſo Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 1.1100 Tlr. 265,006
Nordd. grund gretit rxx 3 do. d 95 u eegtad. et e S m. 120 e do. StammPr.... (15 (18 do. 100 u. 285r r e e 3Kredit t. ne 19909 G bekiechen 33 n S EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien- er Se 1350 54.668

VI unk. 4 10 s rankfurt. erbahn o. o. t. Prior. o. 600do. R unt p. heg 1.1/7 182030 HalleHettſt. Eſb.Akt. z 1.4 1000 82,256 Dividende 1902 1903 Zins Größe der Zeitzer Par. S. A. z b 9 1.14 1000. 500 160,506G
do. X idb. und. 1910 4 do. do. 101,50b5. do. do. Hblig. 1.4 10 500 AußigTepl. 60 10 10 term. Stücke in Mk. do. do. Oblig.49 II. 1000. 500. 100,60do. XII unt. 1912 A. 1./4/10 do. 102.0063 Halberſt.Blankenbg.. J i. 1000. 600 M. 124,00 ußigTepl. 500 fl. 9 1.1 500 Fl. 216,00 800do. X unt. 1912 32,, do. do. 100,000 tal. Mittelmeerbahn 3 1./7 12500-500 Lr. 90,7 Söhm. Nordbahn. S 5 do. 180 l. Glauzig. 62/510 1./6 200 Tr. 126,50

rn l e en S e e zu d t ee do. „600 emberg itz 67 S v. Fl. z 2 sv XIII unt. 1912.. 3 i do. 35082 e 19 „500 ar. GrazKöflach s do. 200 „l. 99880 Ausländ. Eiſenb.Prior.-Oblig.

h e e e t e e l m er etdo. XIV' unt. is6s. RaabDedenburg do. do. „Fti term. der Stückevent hin 156250 Reſsenterg-Wehive a o h t n ter k l war rndo. XXV unk. 1914 1.]4/10 02, s D. Kr.A. p. t 2er t e e t u u e re e el ehe2 v. ank f. u. Prod. 1.10 600 „SOb Dresdener Bank. do. 00 Thlr. v. 189ido. XVIII uk. b. 1908 3 1.4/10 do. 25,286 G Barmer Bankverein 6 6 1./1 1200. 600 128: 3 et 153 e 4 n 4 i r 82r rn c 5 13 r. urtee e r g. z d 8597 tig Gothaer Privatbank 6 (6 do. 200 Tlr. 126,256 DuxBodenbach Em. I 1869 5 p. 750 3 150 185486

b. n Verein o. 00 ge 1200do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,2565. Braunſchweiger Bank 5 do. 400 113.50 b. Kredit u. Spar Bank do. Fl. Silb.Flirt unk. 12 4. I. do. 102,196 Brſchw.Han. Hyp. Bk. do. 1200. 600 183:390 Leipziger wehen e do 100 Tr. t e III 18 be e 159 Fro 123382

e i el r e hat a 48 1000 Galtz. S. w. B. v. ogar. 4 do. 5000-100 Fl. 100ein. I. o. 96, Ob do. Wechslerbank 5 5 do. 1000. 600 198,906 Sächſ. Bank. 5 6 do. 200 Tlr. 135,006 Graz-Köfierher Em. IV 78 2 do 150 FlPreuß Klein H. r 137 z /2 d m 9 Comm. u. Disk.-Bank 6 6 do. 1000. 300 124,906b5. G Zwickauer 6 6 do. 100 Thlr. do. Em. 1902 4 do. 2000. 400 Kr. 99256o. 100,90 Cob.Goth. Cred.-Geſ. 4 (4 do. 300 89,606 1000 KaſchauOderbg. 89 Silb. 4 do. 1000. 200 Fl. 99.706

wun ſowie alle Buchdruckerei der Halleſchen FSeituDerlobungs- und Permählungsharten, e err, orto Thee
e e e liefert preiswert Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hrauhausſtr. 30.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. n Mit 1 Beilage.
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